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iNTrO

dass Barack Obama beim AsEAn-gipfel 2011 den pazifischen Raum zum 
neuen »globalen Machtzentrum« erklärte, ändert nichts daran, dass es   
sich hierbei um eine riesige und ausgesprochen heterogene Weltregion 
handelt. dennoch nimmt die wassermusik dieses statement zum Anlass, 
genauer hinzuhören: gibt es neue Allianzen, neue gemeinsamkeiten,  
etwa gar so etwas wie einen pazifischen spirit? gefunden haben wir die  
Cumbia, die sich von Kolumbien aus die Küste hinunter nach Peru und hinauf 
nach Mexiko ausbreitete, thailändische Molam-Klänge, die dabei sind,  
der nächste heiße Tipp bei den Pop-gourmets weltweit zu werden, außerdem 
indie-Pop-Varianten aus hongkong, eine futuristische Big Band aus  
Japan, diverse alte legenden und neue Popköniginnen – ein komplettes  
musikalisches Universum. Flankiert werden die Konzerte wie immer von 
einem umfangreichen Filmprogramm, es gibt außerdem Angebote für Teens 
und schließlich kehrt sogar die beliebte Fahrraddisco ins hKW zurück.  
genug um zu zeigen, dass der neue Pazifik seinen alten namen »stiller 
Ozean« zu Recht abgelegt hat.

detlef diederichsen

Barack Obama’s declaration at the 2011 AsEAn summit that the Pacific is 
the new global center of power does nothing to change the vastness and 
great heterogeneity of this world region. Even so, wassermusik is taking the 
statement as an occasion to listen more closely. Are there new alliances,  
new commonalities, perhaps even a kind of Pacific spirit? We found cumbia, 
which has spread from Colombia along the coast, southward to Peru and 
northward to Mexico. We found the Thai sounds of molam music, poised to 
become the next hot tip among pop gourmets worldwide. We found indie  
pop from hong Kong, a futuristic big band from Japan, and diverse legendary  
greats and new pop queens—an entire musical universe. As always, an 
extensive film program will accompany the concerts. There will be additional 
offerings for teens, and the popular, pedal-powered Fahrraddisco will make  
its return to hKW. wassermusik 2013 says it loud and clear: the currents of 
the new Pacific are anything but tranquil. 



der unverwechselbare sound der 
Band aus l.A. ist Resultat eines 
Kambodscha-Trips ihres sängers 
Zac holtzman. Während sein Mitrei-
sender am dengue-Fieber erkrankte, 
verfiel er selbst der rauen süße der 
lokalen Popmusik der 1970er-Jahre. 
gemeinsam mit Bruder Ethan, den 
zeitgleich in san Francisco dasselbe 
Virus – glücklicherweise nur das 
musikalische – erwischte, grün-
dete er die dem transpazifischen  
Brückenschlag verpflichtete Band.  
Komplett wurde sie durch sängerin  
Chhom nimol, die in Kambodscha  
schon für das Königspaar sang. in  
zehn Jahren hat sich das Repertoire  
von dengue Fever von anfangs 

ausschließlich Khmer-Pop-Cover-
versionen erweitert auf ein Portfolio 
prägnanter Eigenkompositionen. ihr 
neues Album »Cannibal Courtship« 
beschreibt Bassist Williams: »Bisher  
waren wir zu 50% Khmer-Pop und 
 zu 50% indie-Rock. nun sind wir 
100% beides.«

dengue Fever: A band dedicated 
to transpacific bridge-building—
formerly  half Khmer pop and half 
indie rock, now 100 percent both.

Do 18.7.  19h Konzert

DeNGue feVer  
Transpazifischer fiebertraum
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ihre Karriere ist seit zwei deka-
den im permanenten Aufwind: 
ihre letzten Alben, darunter eine 
MTV-Unplugged-Aufzeichnung mit 
u. a. Marisa Monte und gustavo 
santaolalla, erreichten in Mexi-
ko Platinstatus. Julieta Venegas 
arbeitete mit stars wie Cachorro 
lópez und los de Abajo und auch 
mit spanischen Künstlern wie Pedro 
guerro und Mastretta. Bei diversen 
Filmsoundtracks wirkte sie mit, 
darunter »Amores Perros« von 
iñárritu. Ausgebildet an Piano und 
Cello, entschied sie sich Mitte der 
1990er-Jahre für das Akkordeon, 
das seitdem ihre kompositorische 
handschrift prägt: ihre songs, in 
denen sich Einflüsse von song-
writer-Pop à la suzanne Vega und 
david Bowie, Mariachi und norteño-
Musik, Reggae, ska und mexikani-
schen Boleros finden lassen, sind 
bedachtsam instrumentiert und von 
fragiler Eleganz.

Julieta Venegas: songs of fragile 
elegance—the Mexican singer-
songwriter has collaborated with 
Marisa Monte and gustavo 
 santaolalla and composed music 
for the score of iñárritu’s “Amores 
Perros.”

Do 18.7.  20.30h Konzert 

JuLieTa VeNeGaS 
Multitalent aus Baja California
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Regie: Alfonso Cuarón
Mexiko 2001, 106 min, OmE

der Film startet ohne Vorspiel: der 
dreier beginnt, als Julio (gael garcía 
Bernal) und Tenoch die ältere Julia 
zu beeindrucken versuchen. Auf der 
Reise zu einem angeblich existie-
renden wunderschönen strand folgt 
dem Reden über das leben, hoff-
nungen und Enttäuschungen ein 
Reigen wechselseitiger Verführun-
gen und geständnisse. Wer hat  mit 
wem sex und schon mal mit wem 
geschlafen … y tu mamá también? 
doch der Ausflug endet in desillu-
sionierung. Erst Jahre später kommt 
es zu einem Wiedersehen – und zu 
einer tragischen Offenbarung. nur 
auf den ersten Blick eine Teenager-

Komödie, entpuppt sich der Film 
schon bald als eine sarkastische 
Zustandsbeschreibung des mexi-
kanischen Alltags.

30 internationale Preise, u. a. 
nominierungen für golden globe, 
Oscar für »Bester fremdsprachiger  
Film« und darstellerpreise in  
Venedig.

Y tu mamá también (lust for life): 
This film gets right down to busi-
ness. But what first appears to be 
a teen comedy soon unfolds as a 
sarcastic portrayal of contemporary  
Mexican society.  (OV with English 
subtitles)

Eintritt: Abendticket 15€/12€,  
Film solo 5€/3€ 

Do 18.7.  22h Spielfilm

Y Tu MaMÁ TaMBiÉN (Lust for Life)
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neue Waren und ideen von pazifi-
schen Küsten, Kunst und köstliche 
Entdeckungen: Anime und Mangas 
aus der neo-Tokyo-szene, mexi-
kanisches design und Mezcal vom 
Mercado san Cosme, gerichte des 
chilenischen Restaurants gloria –   
benannt nach dem Berlinale- 
gewinner-Film, australische düfte 
von Eora, Maori-Tattoos, die um-
weltschützenden soulbottles, Kinoa 
Peruvian gourmet und Oye Records, 
Cocktails von Mama leone und 

instrumente von leleland und mehr 
– und sUP: stand Up Paddling mit 
Koki nohona.

The Wassermarkt: new products 
and ideas, delicious discoveries, and 
design from the coasts of the Pacific.

18.7.— 10.8. zu den Konzerten

WaSSerMarkT

18.7.— 10.8. Wasserreisen

PaDDeLTOureN zuM feSTiVaL

Mit Kajak und erfahrenem Wasser-
guide zum haus der Kulturen der 
Welt – über spree und landwehrka-
nal zu den Konzerten der wasser-
musik. 

Tour 1 Vom schloss Charlottenburg 
start: Bonhoeffer Ufer, schloßbrücke
do 18.7., Fr 19.7., Fr 26.7.,  
Fr 2.8., Fr 9.8. jeweils 17h  
Paddelzeit rund 1,5 stunden –  
Preis pro Person: 16 € 

Tour 2 Vom Urbanhafen
start: Planufer Ecke  
dieffenbachstraße
so 21.7., sa 27.7., sa 3.8., 
sa 10.8. jeweils 15h 
Paddelzeit 2,5-3 stunden –  
Preis pro Person: 20€

Ermäßigungen für Jugendliche  
und Familien. 
Veranstalter: Kajak- und  
Kanuverleih KommRum e. V.
 
info & Anmeldung:  
www.bei-anruf-boot.de  
Tel. 030 – 850 787 34



Eine negra Fina, das ist eine 
Kolumbianerin, die im leben gut 
klarkommt – trotz oder wegen ihrer 
dunklen haut. »negra Fina« heißt 
die aktuelle single der sonidos 
Ambulantes, und das könnte auch 
sängerin Mama Julia alias Yahaira 
Mina selbst sein. denn im letzten 
Jahr feierte sie mit ihrer jungen Band 
aus Cali beachtliche Erfolge: so kam 
die single in die Top 20 des Radio 
nacional, spielten sie auf wichtigen 
Festivals des landes und gingen gar 
auf Konzertreise nach indien. dabei 
überzeugten sie mit nachdrücklich 
federnden, von der Marimba de 
Chonta getragenen afro-kolumbiani-
schen Rhythmen, in die sie mal Rap, 

mal gesang, mal kubanische, mal 
indigene Echos einflechten. Thema 
der »Umherziehenden Klänge« ist 
das leben der kleinen leute, auf der 
straße, und ihre Auftritte haben die 
mobile Ausgelassenheit einer Block 
Party. 
 
Mama Julia y los sonidos  
Ambulantes: Their subject is the life 
of the common people in the streets, 
and their performances have the 
mobile exuberance of a block party. 

Fr 19.7.  19h Konzert

MaMa JuLia Y LOS SONiDOS aMBuLaNTeS 
afro-kolumbianische ambulanz



»Machete, Machete, Machete« – der 
reptilienhaft lauernde Texmex-dub 
ihres Beitrags zu Robert Rodriguez‘ 
Mexploitation-Film »Machete« 
ist ihre Visitenkarte geworden. 
Ramon Perez-Prieto, grimaldo del 
solar, Rafael Morales und Carlos 
li Carrillo hatten bereits seit der 
schule in hardcore- und Acid-Rock-
Zusammenhängen gemeinsam 
musiziert, als sie ihre Vorliebe für 
dub und Electronica mit ihrem 
Wissen über die goldene Ära der 
afro-peru anischen Musik verbanden 
und novalima gründeten. das de-
bütalbum erreichte aus dem stand 

Platin in Peru. nun haben sie ihren 
sound mithilfe von Musikerlegenden 
wie nicomedes santa Cruz, lucila 
Campos, lucha Reyes und Zambo 
Cavero verfeinert und mit lokalen 
Musikergrößen eine standesgemäße 
liveband aufgebaut, mit der sie ihr 
viertes Album »Karimba« (Brand-
eisen) vorstellen.

novalima: “Machete, Machete, 
Machete”—the lurking, reptile-like 
texmex dub in Robert Rodriguez’s 
Mexploitation film “Machete,”  
has become their calling card.

Fr 19.7.  20.30h Konzert

NOVaLiMa 
afro-peruanische innovationen

9
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Regie: Josué Méndez
Peru 2008, 91 min, OmE

den letzten sommer vor ihrem 
schulabschluss verbringen diego 
und seine schwester Andrea mit 
ihrem Vater und dessen junger 
Freundin in der Familienvilla an der 
Küste. high society, die wie die 
götter lebt, an einem der schönsten 
Orte Perus. diego feiert hier die 
nächte mit der schwester durch, 
Verkörperung der Jeunesse dorée, 
die in der Oberflächlichkeit und 
sorglosigkeit ihres lebens verloren 
zu gehen scheint. doch ihm kom-

men mehr und mehr Zweifel an der 
verschwenderischen Existenz fernab 
jeglicher gesellschaftlicher Probleme 
und Verantwortung.

dioses (gods): diego and his sister 
live the life of the jeunesse dorée  
in one of the most beautiful places  
in Peru, but he harbors growing  
doubts about his existence far away 
from all problems and responsibility.
(OV with English subtitles)

Eintritt: Abendticket 12€/8€,  
Film solo 5€/3€

Fr 19.7.  22h Spielfilm

DiOSeS (Gods)



Ab 16 Jahre
do 14 –18h, Fr–so 11–18h
Radiolivestream: so 21.7. 18h
auf reboot.fm, danach podcast  
auf hausradio.de 

hier wird die Weltkarte der Musik 
noch einmal neu imaginiert. Aus-
gangspunkt ist »sandy island«, eine 
der vielen Phantominseln, die in der 
Vergangenheit in Reise- und Medien-
berichten erfunden wurden. Rund um 
die fiktive insel ist vieles zu recher-
chieren, pazifische Musiken sind 
zu untersuchen und journalistische 
Praktiken und Medienstrukturen zu 
hinterfragen. nachwuchsjournalis-
ten produzieren eine 60- minütige 
ästhetisch-forschende Reportage. 

Teilnehmer: Erste journalistische 
Erfahrungen und interesse an Musik- 
und Kulturjournalismus erwünscht. 
Kurze Motivationsskizze (50–100 
Wörter) bis 7.7. an:  
office@etaboeklund.de

Ein Projekt des Büros Eta Boeklund, 
in Kooperation mit hausradio.de 
 Gefördert von der Medienanstalt 
Berlin Brandenburg

Pacific imaginations—Radio  
Workshop: Young journalists-to-be 
will produce a 60-minute aesthetic-  
investigative report.

Do 18.7.— So 21.7. Radioworkshop

PazifiSChe iMaGiNaTiONeN



di 16.7. 19.30h 
POsT(AUs)sAMOA
Re-Readings und Reflexionen

Wem gehört samoa? der Abend 
widmet sich der Entdeckung der 
»Perle der südsee« als Austra-
gungsort eines Kampfes um imagi-
nationshoheiten. der samoanische 
schriftsteller Albert Wendt, promi-
nentester Vertreter der ozeanischen 
literatur, trifft auf die Texte des 
Urvaters aller deutschen südseekli-
schees, den dandy und Weltreisen-

den Otto E. Ehlers (†1895) – vorge-
stellt von seinem Wiederentdecker, 
dem Verleger Axel von Ernst. sie 
diskutieren mit dem Kolonialfor-
scher Hermann Hiery über histo-
rische landnahmen, literarische 
Projektionen und die Möglichkeit 
einer pazifischen identität jenseits 
aller Fremdbesetzungen. 

Moderation: Barbara Wahlster 
(deutschlandradio Kultur)

The invisible Continent #1— 
Post(from)samoa: Who does samoa 
belong to? The evening is  dedicated 
to the discovery of the “Pearl of 
the south seas” as the venue of a 
battle for imaginational sovereignty. 
With samoan author Albert Wendt; 
the writings of the  forefather of 
all german clichés of the south 
Pacific, Otto E. Ehlers (†1895); and 
a  talk with the publisher  Axel von 
Ernst and the colonial researcher  
Hermann Hiery.

16.7. + 17.7.

dER UnsiChTBARE KOnTinEnT 
gespräche, Reflexionen  

der Pazifik ist ein unsichtbarer Kontinent, ein Raum  
aus Wasser und Projektionen, ein altes sehnsuchtsziel  

und neue geopolitische Kampfmetapher. Wer  
ihn begreifen möchte, muss ihn durchkreuzen. Eine  

Entdeckerfahrt mit internationaler Besatzung.  
Kuratiert von Aurélie Maurin und Jan Valk
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Mi 17.7. 19h 
CiRCling ThE VOid:  
lAngE nAChT dEs PAZiFiK
(Ketten)gespräche

Wie nähert man sich einem gigan-
tischen und disparaten Raum, der 
sich jedem vereinheitlichenden 
Zugriff entzieht? indem man ihn 
in Bewegung bringt. »Circling the 
Void« nimmt die strömungen auf, 
die den »neuen Pazifik« verschie-
ben, verändern, konstruieren. 
Ein multimedialer streifzug mit 
Vertretern aus den unterschied-
lichsten Bereichen – von dichtung 
über design bis zur Meeresbiologie, 
verfasst als Kettengespräch, das 
die diskurse spielerisch ineinander 
fließen lässt.

Mit Axel Hein (WWF-Meeresex per - 
te, Wien), Dorothea Rosa Herliany 
(lyrikerin, indonesien),  Pablo 
Ientile (illustrator und  grafiker, 
Argentinien/ Berlin), Martin 
 Jankowski (Autor und literatur-
vermittler, Berlin), Juliana Spahr 
(Autorin, Kalifornien),  Reina 
Whaitiri (literaturwissenschaft-
lerin,  neuseeland), Rob Wilson 
 (Kulturtheoretiker, hawaii)

The invisible Continent #2— 
Circling the Void: The Pacific is an 
invisible continent, a space of water 
and projections, an old destination 
of desire and a new metaphor of 
geopolitical struggle. how does 
one grasp a gigantic and disparate 
space which eludes any unifying 
approach? A multimedia expedition 
with representatives from the most 
diverse fields, from poetry to design 
to marine biology, and composed 
as a “conversation chain” allowing 
discourses to flow playfully into one 
another.  

Mit simultanübersetzung  
Englisch-deutsch 
simultaneous translation  
german-English
Eintritt jeweils: 5€/3€
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Eblis Álvarez ist kein Fremder in 
Berlin. Beim worldtronics-Festival 
2011 trat er bereits mit seinen 
Meridian Brothers im hKW auf. Mit 
seiner spaßband los Pirañas nagte 
er auf der letztjährigen wassermu-
sik die Cumbia bis auf die Knochen 
ab. Jüngst sorgten die »Brüder«, zu 
denen mit Multiinstrumentalistin 
Maria Valencia auch eine schwester 
gehört, mit dem Album »desespe-
ranza« (soundway) für Aufsehen – die 
außergewöhnlichen salsa-Abstrak-
tionen katapultierten es in etliche 
Jahresend-Bestenlisten. Als letzter 
streich folgte die 7"-single »niebla 
Morada«, unschwer als Version 

von Jimi hendrix’ »Purple haze« zu 
erkennen. in diesem Jahr widmen 
sie sich der peruanischen, auch 
Chicha genannten Cumbia-Variante. 
dabei dominieren psychedelisch 
eingefärbte surf-gitarren, und das 
ist für gitarren-Connaisseur und 
Experimentalmusiker Álvarez eine 
unwiderstehliche herausforderung.

Meridian Brothers: dedicated to 
cumbia’s Peruvian form, chicha, with 
its psychedelically tinged surf guitar 
sound—an irresistible challenge for 
the guitar connoisseur and experi-
mental musician Álvarez.

So 21.7.  19h Konzert

MeriDiaN BrOTherS 
Cumbia deconstruida
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irgendwann muss eines dieser 
von george Clinton besungenen 
Motherships über nippon stati-
on gemacht haben, denn seit der 
Jahrtausendwende mehren sich 
die gerüchte über ein 30-köpfiges 
Kollektiv aus japanischen Musi-
kern, Tänzern und sonstwie aktiven 
Akteuren, die gemeinsam ein alle 
sinne ansprechendes Feuerwerk 
aus ska, Jazz, Rock, Funk, Butoh-
Tanz, Biwa-laute, Balkan-Beats und 
romantischen »Kayo«-Melodien 
abbrennen. An diesem spaceshuttle 
hätte selbst sun Ra seine Freude 
gehabt. sichtungen wurden bereits 
aus glastonbury und vom Moers-

Festival gemeldet, und verlässliche 
 Augenzeugen berichten, dass 
die  Band ihrem namen »shibusa 
shirazu«  (ungefähr: never be cool!) 
alle Ehre macht. Fakt ist: seit 1988 
leitet der unberechenbare Künstler 
daisuke Fuwa das Orchestra, das 
seit vier Jahren immer den schluss-
akkord des Fuji Rock Festivals setzt.

shibusa shirazu Orchestra: sun Ra  
himself would have loved the  multi-  
sensory pyrotechnics made  up of 
ska, jazz, rock, funk, butoh dance, 
biwa sounds, Balkan beats, and 
romantic kayo melodies.

So 21.7.  20.30h Konzert

ShiBuSa Shirazu OrCheSTra 
Japanisches raumschiff
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Regie: Yosuke nakagawa
Japan 2009, 119 min, OmE

die Wege der drei Freunde, die auf 
einer abgelegenen insel im Okinawa-
Archipel wie geschwister aufwuch-
sen, trennen sich: Kazuya beschließt, 
zu bleiben und Fischer zu werden, 
daisuke geht an eine Kunsthoch-
schule auf der hauptinsel, und auch 
Ryoko, deren Mutter früh gestorben 
ist, will weg. Als dann Kazuya für   
sie das liebeslied »Taburama« singt, 
verändert sich die Beziehung der 
drei Freunde für immer. nach einem 
Roman von Ayako Miyagi.

Cobalt Blue: A coming-of-age  
film. The relationship between three 
 friends who have grown up like 
siblings on a remote island in the 
Okinawa archipelago changes  
forever … (OV with English subtitles)

Eintritt: Abendticket 13€/10€,  
Film solo 5€/3€

So 21.7.  22h Spielfilm

COBaLT BLue (Gunjou)



Sehen wir Kirsch -
blüten und tanzen
mit The Radiant 
Child Gegen die
Wand before sun -
rise?

Guter Plan! 
taz Plan für musik, kino, bühne und kultur.
5 Wochen taz mit dem neuen Berlin Programmteil für nur 
10 Euro. 16 Seiten Kultur & Programm immer donnerstags.
Bestellen Sie das unverbindliche Miniabo inklusive einer 
deutschsprachigen Le Monde diplomatique.
T (030) 25 90 25 90 | abomail@taz.de | www.taz.de



Wenn das downBeat Magazine   
in der Musik von Troker aus Mexiko 
eine ästhetische Umarmung von 
Frank Zappa und von hermeto  
Pascoal hört, dann heißt es auf je-
den Fall: Ohren gespitzt – um dann 
von  Trokers wuchtiger Jazz-Rock- 
definition unangespitzt in den Bo-
den gerammt zu werden. Mit ihren 
stilistischen hakenschlägen und 
einer beeindruckenden gruppen-
dynamik begeistern die sechs Mu-
siker aus guadalajara seit 2005 ihr 
wachsendes Publikum. Es spricht 
für ihre Musik, dass sie sich bereits 
die Bühne mit Bands wie den stone 
Temple Pilots, Medeski, Martin  & 

Wood und dem sex Mob teilten 
– denn auch in ihren mexikanisch-
sten Momenten weht in ihrer Musik 
ein unberechenbarer new Yorker 
Wind. Mediales neuland beschritt 
die Band im vergangenen Jahr mit 
einer neuvertonung des mexikani-
schen stummfilmklassikers »das 
graue Auto« von 1915.

Troker: downBeat magazine heard  
in the music of the Mexican band   
an aesthetic embrace between Frank 
Zappa and hermeto Pascoal, so 
listen up! 

Fr 26.7.  19h Konzert

TrOker 
fusion-funk neu erfunden



Als Kind schon hörte sie die lieder 
der kubanischen »Queen of salsa« 
Celia Cruz – und später wurde 
susana Baca immer klarer, dass sie 
mehr mit den schwarzen Musikern 
in Venezuela, Puerto Rico oder eben 
Kuba gemeinsam hatte, als die 
offizielle selbstwahrnehmung Perus 
wahrhaben wollte. die Förderung 
der afro-peruanischen Kultur, deren 
schiere Existenz in limas schicken 
Vierteln san isidro oder Miraflores 
lange geleugnet wurde, ist lebens-
werk der meisterhaften sängerin,  die 
dank david Byrnes label luaka Bop 
auch international bekannt wurde. 
nicht zufällig war Baca 2011 als Kul-

turministerin auch erste schwarze 
Frau mit einem hohen Amt in Peru. 
Mit ihrem letzten Album hat sie  
die Perspektive verkehrt: songs von  
ihren Reisen durch die »Afrodiaspo-
ra« (Albumtitel) präsentierte sie  
im soundgewand ihrer aktuellen 
Band mit gitarrist Ernesto hermoza 
und Cajonero hugo Bravo.

susana Baca: Promotion of Afro-
Peruvian culture is the life work  
of the virtuoso singer. not coinciden-
tally, with her appointment as  
culture minister in 2011, Baca  
became the first Black woman to 
hold a high office in Peru.

Fr 26.7. 20.30h Konzert

SuSaNa BaCa 
Negrocontinuo
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Regie: Marc dixon
Peru/Belgien 2003, 54 min, OmE

»Baca«, so schreibt der Rolling 
stone über das Werk der sängerin, 
»fängt geschichte ein, auch wenn 
sie sie transzendiert.« Und indem der 
dokumentarfilm ihren spuren folgt, 
spürt er die linien der afro-peruani-
schen geschichte auf. die Musik  der 
schwarzen gemeinden, die susana 
Baca besucht, werden zur lebendi-
gen Erinnerung –  »Memoria Viva«, 
für die sie sich seit Jahrzehnten 
einsetzt. das Porträt der Künstlerin 
wird vollständig mit Aufnahmen   
aus studioproben und – natürlich – 
großen Konzerten.

im Anschluss  
PAZiFisChE shORTs  
Kurzfilm programm  
präsentiert von lakino – latin  
American Film Festival Berlin  
ca. 60 min, OmE

susana Baca—Memoria Viva: “Baca 
captures history, even as she tran-
scends it,” writes Rolling stone 
about the singer and her work. This 
film portrait of the artist is rounded 
out by footage from studio rehear-
sals and, of course, major concerts.
(OV with English subtitles)

Eintritt: Abendticket 15€/12€,  
Filme solo 5€/3€

Fr 26.7. 22h Dokumentarfilm

SuSaNa BaCa – MeMOria ViVa
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The Sound of Berlin c luB culTure

dec adeS2

a compilation by [030] MaGaZin Berlin 
digital download and Streaming

2raumwohnung

energy 52

Kollektiv Turmstraße

Members of Mayday

die raketen

Solomun

Steve Bug

and many more

More info: 030magazinberlin.tumblr.com
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Berlin ist keine surfstadt: Es gibt 
kaum strände, keinen horizont für 
spektakuläre sonnenuntergänge 
und keine Brandung, die diesen 
namen verdient. Trotzdem arbei-
ten The Kilaueas unter der leitung 
von gitarrist Ralf Kilauea seit 1998 
unermüdlich daran, die hauptstadt 
mit ihrer »Reverb drenched Magma-
phonic 60’s style surf Music« auf 
die landkarte des internationalen 
surfsound-Revivals zu setzen. Mit 
drei Alben, einem Programm aus 
eigenen Kompositionen und raren 
genre-Klassikern, zahlreichen 
Compilation-Beiträgen und meh-

reren internationalen Touren ist das 
den »Ramones des surf« bisher aus-
gezeichnet gelungen. seit Anfang 
des Jahres bildet schlagzeuger Fred 
Kilauea (Aurélien Bernard, Blue Man 
group) das rhythmische Rückgrat 
des instrumental-Quartetts mit dem 
üppigen gitarrenhall.

The Kilaueas: Though Berlin is hardly 
a surf town, The Kilaueas have been 
working tirelessly—and successful-
ly—since 1998 to put the city on the 
map of the international surf-sound 
revival.

Sa 27.7.  19h Konzert

The kiLaueaS 
Maui an der Spree



Über die Compilations »Thai? dai!« 
(Finders Keepers) und »sound of 
siam« (soundway) gelangte eine 
Musik namens Molam in die Playlists 
eklektischer dJs und Blogger – eine 
Mischung aus surf, Beat, Funk und 
thailändischen Melodien und dialek-
ten. hinter beiden Alben steht Chris 
Menist, der mit seinem dJ-Partner 
Maft sai seit 2009 in wechselnden 
lokalitäten Bangkoks auf der Party-
Reihe »Paradise Bangkok« groove-
Musik der 1960er- und 70er-Jahre 
hochleben lässt. seitdem hat Molam 
in Europa wie in südostasien hohe 
Wellen geschlagen. Als Konsequenz  

wurde die hauseigene Molam inter - 
national Band gegründet,  die dem 
»sound of siam« neues leben  
einhaucht und instrumente wie  
Phin und Khaen mit einer hart 
grooven den Rhythmusgruppe  
Funken schlagen lässt. 

Vor dem Konzert legen Chris 
Menist und Maft sai höchstpersön-
lich auf.

The Paradise Bangkok Molam  
international Band: Their mix of surf, 
beat, funk, and Thai melodies and 
dialects sends sparks flying with a 
hard-grooving rhythm section.

Sa 27.7.  20.30h Konzert

The ParaDiSe BaNGkOk  
MOLaM iNTerNaTiONaL BaND  

Legenden des Thai-Pop



Regie: Pen-Ek Ratanaruang
Thailand/niederlande/Korea/ 
hongkong 2006, 115 min, OmU

 »invisible Waves« feiert die pazifi-
sche Mischung per se: eine Riege 
panasiatischer stars, ein thailändi-
scher Regisseur und ein in hong-
kong weltberühmt gewordener 
Kameramann, es wird gebrochenes 
Englisch, Thailändisch und Japa-
n isch gesprochen und der Film 
beginnt in Macao und endet in 
Thailand: der gewaltgeladene 
Thriller folgt dem Auftragskiller Kyoji 
auf der Flucht. Er hat seine geliebte, 
eigentlich die Freundin seines Bos-
ses, auf dessen Befehl hin ermordet 
und entkommt auf einem Kreuz-
fahrtschiff. Auf der Passage voller 

rätselhafter Ereignisse begegnet er 
der geheimnisvollen schönheit  noi. 
Während Kyoji erfolglos versucht, 
seine schuldgefühle zu überwinden,  
wird er allmählich einer neuen  
Bedrohung gewahr. 

nominiert für den goldenen Bären 
bei der Berlinale 2006.

invisible Waves: This violence-laden 
thriller celebrates the diversity of 
the Pacific with a Pan-Asian cast of 
stars. (OV with german subtitles)

Eintritt: Abendticket 10€/8€,  
Film solo 5€/3€

Sa 27.7.  22h Spielfilm

iNViSiBLe WaVeS
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Open air auf  
der Dachterrasse  
Waterproof, bei regen  
in der halle 
 
DO 18.7. 
eintritt: abendticket 
15€/12€, film solo 5€/3€ 
 
19h 
konzert Dengue fever S.4 
 
20.30h 
konzert Julieta Venegas 
S.5 
 
22h 
spielfilm Y tu mamá  
también S.6 
 
DO 18.7. – SO 21.7. 
Teilnahme Workshop: frei 
 
teens-radioworkshop 
Pazifische imaginationen 
S.11

fr 19.7. 
eintritt: abendticket 
12€/8€, film solo 5€/3€ 
 
19h 
konzert Mama Julia y Los 
Sonidos ambulantes S.8 
 
20.30h 
konzert Novalima S.9 
 
22h 
spielfilm Dioses S.10 
 
SO 21.7. 
eintritt: abendticket 
13€/10€, film solo 5€/3€ 
 
18h 
radiolivestream 
Pazifische imaginationen  
S.11 
 
19h 
konzert Meridian  
Brothers S.14 

Wassermusik 2013  
PrOGraMMkaLeNDer 
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20.30h 
konzert Shibusa  
Shirazu Orchestra S.15 
 
22h 
spielfilm Cobalt Blue S.16 
 
fr 26.7. 
eintritt: abendticket  
15€/12€, filme solo 5€/3€ 
 
19h 
konzert Troker S.18 
 
20.30h 
konzert Susana Baca S.19

22h 
dokumentarfilm Susana 
Baca – Memoria Viva 
kurzfilme Pazifische 
Shorts S.20 
 
Sa 27.7. 
eintritt: abendticket 
10€/8€, film solo 5€/3€ 
 
19h 
konzert The kilaueas S.22 

20.30h 
konzert The Paradise  
Bangkok Molam  
international Band S.23 
 
22h 
spielfilm invisible Waves 
S.24 
 
SO 28.7.  
eintritt: abendticket 5€/3€ 
 
ab 17h dj-sets 
fahrraddisco  
Mother Perera, DJ ipek,  
DJ Clé, Dengue Dengue 
Dengue! S.31 
 
DO 1.8. –SO 4.8. 
Teilnahme Workshop: 50€ 
 
ferienprogramm 
Dokumentarfilm- 
Workshop S.29 
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fr 2.8. 
eintritt: abendticket 
12€/8€, film solo 5€/3€ 
 
19h 
konzert ramiroquijano S.32 
 
20.30h 
konzert Cumbia all Stars 
S.33 
 
22h 
spielfilm Chicha tu madre 
S.34 
 
Sa 3.8. 
eintritt: abendticket 
15€/12€, film solo 5€/3€ 
 
19h  
konzert Noughts & exes 
S.36 
 
20.30h 
konzert robert forster 
S.37 

22h  
spielfilm The Goddess  
of 1967 S.38 
 
DO 8.8. 
eintritt: abendticket 5€/3€ 
 
21h 
eröffnung 
asian film festival Berlin 
film Seeking asian  
female S.39 
 
fr 9.8. 
eintritt: abendticket  
10€/8€, filme solo 5€/3€ 
 
19h 
konzert Tomi  
Simatupang + Chor der 
kulturen der Welt S.40 
 
20.30h 
konzert Nova heart S.41 
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22h 
dokumentarfilm  
Overseas 
spielfilm Mekong hotel 
S.42 
 
Sa 10.8. 
eintritt: abendticket 
13€/10€, filme solo 5€/3€ 
 
19h  
konzert Matias aguayo x 
Mostro S.44 
 
20.30h 
konzert Mr. ho’s  
Orchestrotica S.45 
 
22h 
kurzfilme Best of Yxineff 
S.46 
 
SO 11.8. 
eintritt: filme jeweils 5€/3€,  
Teilnahme Workshop: frei 

14h 
dokumentarfilm Linsanity 
S.47 
 
16h 
workshop »Linsanity, 
Linspiration – from asia 
america to asia Germany« 
S.47 
 
18h 
spielfilm Someone  
i used to know S.48 
 
 
 
 
 
 
18.7. – 10.8.  
zu den konzerten  
Wassermarkt S.7 
 
16. + 17.7. 
Das Prequel zu 
Wassermusik 2013 
gespräche, reflexionen 
Der uNSiChTBare 
kONTiNeNT S.12
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Teilnahme: 12 – 16 Jahre

Vier Tage lang begleiten die Teens 
Künstler von wassermusik mit 
Kamera und Mikrofon, nähern sich 
den Musikkulturen des pazifischen 
Raums von Peru über Australien 
bis Japan, werfen einen Blick hinter 
die Kulissen. hier setzen junge 
Filmemacher ihre eigenen ideen um 
und gewinnen unter professioneller 
Anleitung einen intensiven Einblick 
in die Arbeitsbereiche und heran-
gehensweisen des Filmemachens – 
von Konzeption bis Postproduktion. 

Unter leitung von Berthold Bock 
(Bildender Künstler und Filme-
macher), Frauke Menzinger  
(Bühnen- und Kostümbildnerin)  
und Gabriele Nagel (Video -
künstlerin und Cutterin). 
In Kooperation mit C/O Berlin

Teilnahmebeitrag: 50€
Anmeldung: kids_teens@hkw.de

documentary Film Vacation  
Workshop: Young filmmakers will  
put their own ideas into action  
and gain real insight into the diverse 
activities in film production.

Do 1.8.— So 4.8. 11—18h teens@hkw-Ferienprogramm

DOkuMeNTarfiLM-WOrkShOP



Mehr Sinn!

Die Kuh ist vom Eis. Die Bundesregierung konnte ihre Visio nen 
nahtlos umsetzen. Mit ihrem historischen Reformwerk, das nun in 
trockenen Tüchern ist, hat sie ein für allemal die Weichen gestellt. 
Indessen ist in der Bevölkerung die Schere zwischen Arm und Reich 
größer geworden. Dennoch muss die Regierung nicht zurückrudern. 
Der kleinere Koa litionspartner stärkt der Bundeskanzlerin nach wie 
vor den Rücken, indem er ihr den Rücken freihält, sodass sie weiter 
Rückenwind hat. Kritische Stimmen, die sich zunächst gemehrt 
hatten, warfen keinen Schatten auf die Regierungsbank, sondern 
gingen unter. Die Regierungsmannschaft bröckelt nicht, sondern 
hält weiter Kurs. Ein Bruderzwist ist nicht in Sicht. Fest steht: 
Über der Bevölkerung, die sich noch immer in einem Dornröschen-
schlaf befi ndet, obwohl sie massiv der Schuh drückt, wird weiter 
das Damoklesschwert Hartz IV schweben. Es bleibt also eine Zitter-
partie. Doch das Zeitfenster, in welchem die Parteien akuten Hand-
lungsbedarf nach weitergehenden Reformen anmelden können, 
bleibt weiterhin geöffnet. Die Parteien schnüren und bündeln hinter 
verschlossenen Türen schon neue Reformpakete. Entsprechende Eck-
pfeiler und Eckpunkte sind schon eingeschlagen bzw. markiert. Und 
es ist wohl mehr Peitsche als Zuckerbrot zu erwarten. Wenn die Zei-
chen der Zeit nicht erkannt werden und nicht bald ein zündender 
Funke überspringt und einen fl ächendeckenden Flächenbrand ent-
facht, wird der Widerstand, der momentan anzupeilen wäre, auch 
künftig nicht umgesetzt werden. Und wenn die Regierung dann ein 
weiteres Mal den Reformmotor anwirft und grünes Licht für soziale 
Grausamkeiten gibt, kann der Zug jetzt schon als abgefahren gelten. 
Die Gretchenfrage wäre, ob es gelingen kann, dass Teile des außer-
parlamentarischen Spektrums sowie linke, emanzipatorische Struk-
turen und Praxen sich schon im Vorfeld gegenseitig vernetzen, um 
zeitnah Druck aufzubauen. Aber da wird wohl nichts draus. Und alle 
gucken dann abermals in die Röhre bzw. dumm aus der Wäsche.

Wer braucht 
schon Freunde?



hier wird der strom noch selbst 
gemacht: Einige stand-drahtesel 
sind hier zu besteigen, die Elektrizität 
erzeugen für die Musik. Energiewen-
de mit spaß. die wird zusammen mit 
Relaxen im liegestuhl, während die 
dJs auflegen, zu einem ausgespro-
chen runden sonntagsvergnügen.
 
Bikes and dJs: This disco runs on its 
own power: participants pedal sta-
tionary bikes to produce the energy 
that produces the music. This race 
against the climate change is a lot  
of fun—rounding out a most pleasur-
able sunday that includes relaxing 
in a deck chair while dJ ipek, dJ Clé, 
Mother Perera, and last but not least 
dengue dengue dengue! spin the 
discs.

Eintritt: Ticket für alles 5€/3€ 

17h dJ ipek
ipek ipekçioğlu mischt als dJ, Ra-
diomoderatorin, Partyveranstalterin, 
Referentin und Aktivistin die Berliner 
Verhältnisse auf.

18h dJ Clé
Fischlabor, E-Werk, Tresor, suicide 
Club und WMF gehören zu den 
stationen seiner dJ-Karriere.

19h Mother Perera
Bekannt wurde sasha Perera als 
Frontfrau der Band Jahcoozi mit 
ihrem »pure breed mongrel«-sound.

20.30h dengue dengue dengue!
Unter diesem schlachtruf verbiegen 
Felipe salmon und Rafael Pereira 
bewährte Cumbia-Klassiker mit elek-
tronischen Mitteln, verpassen dem 
Chicha-sound den dengue Twist.

So 28.7. ab 17h DJ-Sets
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bleibt weiterhin geöffnet. Die Parteien schnüren und bündeln hinter 
verschlossenen Türen schon neue Reformpakete. Entsprechende Eck-
pfeiler und Eckpunkte sind schon eingeschlagen bzw. markiert. Und 
es ist wohl mehr Peitsche als Zuckerbrot zu erwarten. Wenn die Zei-
chen der Zeit nicht erkannt werden und nicht bald ein zündender 
Funke überspringt und einen fl ächendeckenden Flächenbrand ent-
facht, wird der Widerstand, der momentan anzupeilen wäre, auch 
künftig nicht umgesetzt werden. Und wenn die Regierung dann ein 
weiteres Mal den Reformmotor anwirft und grünes Licht für soziale 
Grausamkeiten gibt, kann der Zug jetzt schon als abgefahren gelten. 
Die Gretchenfrage wäre, ob es gelingen kann, dass Teile des außer-
parlamentarischen Spektrums sowie linke, emanzipatorische Struk-
turen und Praxen sich schon im Vorfeld gegenseitig vernetzen, um 
zeitnah Druck aufzubauen. Aber da wird wohl nichts draus. Und alle 
gucken dann abermals in die Röhre bzw. dumm aus der Wäsche.

Wer braucht 
schon Freunde?



Zwei dinge brachte der Vater von 
Jorge Quijada Ramirez von seinen 
seereisen heim ins chilenische san 
Antonio: einen sack voll geschichten 
vom weiten Meer und eine gitarre. 
diese Erzählungen bevölkern seither 
Ramiroquijanos imagination als 
gitarrist, songwriter und studierter 
visueller Künstler. seine Karriere nahm 
2009 mit dem Mini-Album »la fiesta 
del viernes santo« Fahrt auf, gefolgt 
vom longplayer  »El lenguaje del 
sonido« – einer bunten Mischung aus 
kompakten Popsongs mit klassischen 
Rock-Zutaten, lateinamerikanischer 

note, 60’s-Feeling und individuellem 
songwriting, das immer noch den 
Zauber der väterlichen geschichten 
von den pazifischen Küsten atmet. 
Mittlerweile hat sich Ramiroquijano 
selbst auf die Reise gemacht und ist, 
das dritte Album im gepäck, glücklich 
in Berlin gelandet – bei wassermusik.

Ramiroquijano:  his career gathered 
pace in 2009 with a colorful mix of 
compact pop songs featuring classic 
rock elements and a latin American 
touch, a sixties feeling, and distinctive 
songwriting.

Fr 2.8.  19h Konzert

raMirOquiJaNO 
Der junge Mann und das Meer
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»Chicha« ist ein zweideutiges Wort: 
Ursprünglich die Bezeichnung für 
ein alkoholisches Billiggetränk aus 
Mais, stand es im Peru der späten 
sechziger für eine ganze Kultur – 
abwertend oder stolz, je nach Kias-
senstandpunkt. das prominenteste 
Produkt der Chicha-Kultur war die 
peruanische Variante der Cumbia, 
in der die E-gitarre die Führung 
übernahm und die zunehmend 
psychedelische Unterströmungen 
entwi ckelte. die Cumbia All stars, 
deren Mitglieder diese geschichte in 
Bands wie Juaneco y su Combo, los 
diablos Rojas, los Beta 5, los Ribe-
renos und los girasoles mitgelebt 
und mitgestaltet haben, mögen den 

Begriff Cumbia huaracha bevorzu-
gen, die ingredienzen ihres sounds 
aber sind dieselben wie in der 
wilden Zeit nach 1968: delirierende 
E-gitarren, der schleppende groove 
einer vierköpfigen Rhythmusgruppe 
und ein freier geist, dem bekanntlich 
stets ein schwingender hintern folgt. 
Erste Europa-Tournee!  

Cumbia All stars: in the 1960s, in 
bands such as Juaneco y su Combo, 
los diablos Rojas, los Beta 5, los 
Riberenos, and los girasoles, these 
musicians were among the originat-
ors of the Cumbia style known as 
Chicha. First appearance in Europe! 
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»Chicha« ist ein zweideutiges Wort: 
Ursprünglich die Bezeichnung für 
ein alkoholisches Billiggetränk aus 
Mais, stand es im Peru der späten 
sechziger für eine ganze Kultur – 
abwertend oder stolz, je nach Kias-
senstandpunkt. das prominenteste 
Produkt der Chicha-Kultur war die 
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Begriff Cumbia huaracha bevorzu-
gen, die ingredienzen ihres sounds 
aber sind dieselben wie in der 
wilden Zeit nach 1968: delirierende 
E-gitarren, der schleppende groove 
einer vierköpfigen Rhythmusgruppe 
und ein freier geist, dem bekanntlich 
stets ein schwingender hintern folgt. 
Erste Europa-Tournee!  

Cumbia All stars: in the 1960s, in 
bands such as Juaneco y su Combo, 
los diablos Rojas, los Beta 5, los 
Riberenos, and los girasoles, these 
musicians were among the originat-
ors of the Cumbia style known as 
Chicha. First appearance in Europe! 

Fr 2.8. 20.30h Konzert

CuMBia aLL STarS 
V.S.O.P. Chicha
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Regie: gianfranco Quattrini
Argentinien/Peru 2006, 96 min, OmE

Als er mitbekommt, dass seine Toch-
ter schwanger ist, wird Julio Cesar 
klar: Er muss sein schicksal ändern. 
schluss mit dem Taxifahren, endlich 
seiner eigentlichen Bestimmung 
als Tarot-Karten-Wahrsager folgen. 
geleitet von der Weisheit der Karten, 
eilt er durch lima und trifft auf eine 
junge Prostituierte, einen zwielichti-
gen argentinischen Krankenpfleger 
und gerät in das entscheidende spiel 
seines geliebten Fußball-Teams. Eine 
komödiantisch-ernste nahaufnahme 
mitten hinein in das wildverschlun-
gene Alltagsleben einer Millionen-
metropole, in der moralische Para-

meter äußerst flexibel gehandhabt 
werden müssen.

Chicha tu madre: This comically 
serious film zooms in on the wildly 
convoluted everyday life of lima, a 
city in which moral parameters have 
to be flexibly negotiated. (OV with 
English subtitles)

Eintritt: Abendticket 12€/8€,  
Film solo 5€/3€

Fr 2.8.  22h Spielfilm

ChiCha Tu MaDre



Jetzt für 8,50 Euro am Kiosk 
oder versandkostenfrei 
bestellen unter: shop.zitty.de, 
(030) 29021-529 

Leseprobe unter: 
www.zitty.de/brandenburg

AUFTANKEN
AUSSPANNEN
GENIESSEN

Jetzt für 8,50 Euro am Kiosk 

bestellen unter: shop.zitty.de, 

ErntE-
Glück
Die besteN HofläDeN 
iN braNDeNburg

Mehr als 700 gute Empfehlungen 
für Sport, Kultur und Genuss
Mehr als 700 gute Empfehlungen 
für Sport, Kultur und Genuss

Ausgabe 2013    
8,50 Euro

BrandEnBurG-
atlas
KarteN uND tipps auf 32 seiteN  
zum HerausNeHmeN

        Rad
 fahRen: 

   
      toureN für 
 jeDe saisoN

sEEn-
sucht
baDeN, taucHeN  
WaKeboarDeN

WEtt-
FiEBEr
auf DeutscHlaNDs 
scHöNster reNNbaHNwww.zitty.de

Mit 
Rad-Touren 

für jede Saison



Mit bittersüßen harmonien, 
orchestriert mit Violine, Cello, 
glockenspiel, gitarren, Piano und 
Melodica, durchmessen noughts & 
Exes in ihren songs innerhalb von 
vier Minuten das volle spektrum 
von intimität bis Pathos. Trotz ihres 
folkigen sounds erwiesen sich die 
Musiker aus hongkong als echte 
digital natives: Ein von Bandgründer 
und sänger Joshua Wong trickreich 
gestalteter Videoclip trug wesentlich 
zur Aufmerksamkeit bei, die ihrem 
zweiten Album »The start of Us« 
entgegenschlug. selbst das Time 
Magazine empfahl 2011, die Band 
im Auge zu behalten – und das mit 

Recht. Als erste hongkonger Band 
finanzierten noughts & Exes ihr drit-
tes Album über die Crowdfunding-
Plattform Kickstarter. Pünktlich zur 
langerwarteten Veröffentlichung von 
»A Fine line« feiert das sextett auf 
der Bühne der wassermusik seine 
deutschland-Premiere.

noughts & Exes: Bittersweet harmo-
nies, orchestrated with violin, cello, 
glockenspiel, guitars, piano, and 
melodica. in a four-minute song, the 
band covers the full spectrum from 
intimacy to pathos.

Sa 3.8.  19h Konzert

NOuGhTS & eXeS 
Sehnsüchtiges hongkong
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die go-Betweens sind der stolz 
Australiens, nicht umsonst wurde 
eine jüngst errichtete Brücke über 
den Brisbane River zu Ehren der 
Band um Robert Forster und grant 
Mclennan auf den namen »The go 
Between Bridge« getauft. die fast 
drei dekaden und 16 Alben umspan-
nende geschichte der go-Betweens 
endete mit Mclennans tragischem 
Tod im Jahr 2006. seitdem wuchtet 
Band-dandy und gitarrist Robert 
Forster als Musikjournalist wie als 
Musiker das schwere Erbe allein und 
ist dabei stets dem selbstgesetzten 
hohen standard gerecht geworden. 
Zuletzt erschien von ihm das Buch 
»10 Rules of Rock’n’Roll«. die tiefere 
Wahrheit dieser zehn gebote wird 
er in Berlin mit drei Musikern der 
Berliner Band die Türen ausloten: 
Michael Mühlhaus (Keyboards  
und Bass), Ramin Bijan  
(gitarre, Bass) und  
Robert Kretschmar  
(drums).

Robert Forster: since grant 
Mclennan’s death, go-Betweens  
guitarist and dandy Forster has  
carried the band’s weighty legacy 
alone, as a musician as well as a 
journalist, and has consistently 
lived up to his high, self-imposed 
standard.

Sa 3.8.  20.30h Konzert

rOBerT fOrSTer 
Dandy der zwischentöne
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Regie: Clara law
Australien 2000, 119 min,  
Omdt. + fr.UT

hauptcharaktere dieses mehrfach 
ausgezeichneten und Kontinente 
überspannenden Roadmovies sind 
ein exzentrischer, attraktiver Japa-
ner, ein 17-jähriges australisches 
Mädchen und – ein pinkfarbener 
Citroën ds Baujahr 1967. ds spricht 
sich im Französischen wie déesse, 
also göttin aus. Und damit wird der 
stellenwert  dieses Wagens für den 
Japaner klar: Für ihn nimmt er die 
Reise nach Australien auf sich. doch 
statt auf die Verkäufer trifft er auf 
ein blindes Mädchen … Unter den 
(scheinwerfer-)Augen der göttin 

beginnt eine skurrile und einfühlsa-
me Reise in die Vergangenheit und 
Zukunft der beiden. international 
herald Tribune: »absolut originell, 
hervorragende darsteller«.

The goddess of 1967: The main 
characters in this multiple-award-
winning, ocean-spanning road movie 
are an eccentric, attractive Japanese 
man, a 17-year-old blind Australian 
girl … and a pink 1967 Citroën ds.
(OV with german and French  
subtitles)

Eintritt: Abendticket 15€/12€, 
Film solo 5€/3€

Sa 3.8.  22h Spielfilm

The GODDeSS Of 1967



dokumentation, Regie: debbie  
lum, UsA 2012, 82 min, engl. OF

die geschichte einer Asian-American-
Regisseurin und der Bekanntschaft 
mit ihrem schlimmsten Albtraum: 
ein alter weißer Amerikaner, der eine 
exotische junge Braut aus China 
online sucht – und findet! der Film 
zeigt die humor vollen wie tragischen 
Komplikationen für alle Beteiligten: 
Mann, Frau und Filmemacherin.

seeking Asian Female: The opening 
film features an Asian-American 
film director and her improbable 
friendship with one of her greatest 
nightmares: an old white American 
man with “yellow fever” on an online 
quest to find an exotic young bride 
from China. (English OV)

Eintritt: 5€/3€

8.8.— 11.8.

a CiNeMa Of The NeW PaCifiC 
4. asian film festival Berlin

 
die letzten Tage von wassermusik stehen filmisch im Zeichen des asian 
film festival berlin. Es zeigt kritische Perspektiven auf die so hoch-
gelobten neuen Möglichkeiten für wirtschaftliche, politische und kultu-
relle Entwicklungen an den Küsten des Pazifik. Mit einem Fokus auf Asia 
America, Thailand und Vietnam wurden Filme ausgewählt, die ungewöhn-
liche geschichten von Migration, sinnsuche, liebe, Alltagskämpfen und 
Empowerment erzählen.

Do 8.8.  21h Eröffnung

SeekiNG aSiaN feMaLe



Tomi simatupang ist auf vielen 
musikalischen Feldern zuhause: der 
in indonesien geborene gitarrist, 
Bassist und Perkussionist mischte in 
der Berliner Antifolk-szene mit und 
spielte u. a. 2012 in der Reihe hkw 
lokal. Er hat sich tief in die traditio-
nelle indonesische Musik versenkt 
und studierte bei dem Avantgarde-
gamelan-Komponisten gutama 
 soegijo. Und er knüpfte enge Kon-
takte zur Berliner Jazz-szene, aus 
der sich ein großer Teil seiner Band 
That Tomi simatupang incarnation 
rekrutiert. Für das szenische Konzert 
»Jabitudu Persilasi – A Pilot incar-

nation«, das improvisationen und 
Eigenkompositionen mit stücken 
von Billie holiday, The Clash und 
Muhammad Arifin kombiniert, wird 
die Band durch den von Barbara 
Morgenstern geleiteten Chor der 
Kulturen der Welt unterstützt.

Tomi simatupang: The theatrically 
staged concert combines the  band’s 
own compositions and improvisation 
with pieces by Billie holiday, The 
Clash, and Muhammad Arifin. 

Fr 9.8.  19h Konzert

TOMi SiMaTuPaNG +  
ChOr Der kuLTureN Der WeLT 

Gitarrenpop und Gamelan
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Man nennt sie »China’s Blondie«: An 
der haarfarbe von helen – Ex-MTV-
Moderatorin, Ex-indie-star mit den 
Bands Ziyo, Free The Birds und Pet 
Conspiracy und mittlerweile einfach 
gesamtchinesischer Medienstar – 
kann das nicht liegen. der Vergleich 
mag eher mit ihrer Vielseitigkeit zu 
tun haben und mit jener kühl-samte-
nen stimme, mit der sie sich in ihrer 
neusten inkarnation als Frontfrau von 
nova heart inszeniert. der legende 
nach wurde das Clubmusik-Projekt 
geboren, als sie und ihr musikali-
scher Partner dJ Metro Tokyo im 
nachtleben von istanbul auf den 

Römer Rodian trafen, der seiner-
seits als dJ und Produzent mit dem 
Münchner neo-disco-label gomma 
assoziiert ist. die Queen des Beijing 
Rock trifft den sound of Mjunik trifft 
den hipster-Zeitgeist: das trug sie 
bereits auf die Bühnen renommierter 
Festivals von south by southwest bis 
zur c/o pop.

nova heart: This band is fronted by 
helen – the ex-MTV host and ex-
indie star with the groups Ziyo, Free 
The Birds, and Pet Conspiracy who 
has become an overall media star in 
China.

Fr 9.8.  20.30h Konzert

NOVa hearT 
Beijings indie-Pop-Diva
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dokumentation, Regie:  
Anocha suwichakornpong  
Thailand 2012, 16 min, OmE

Über 300.000 burmesische Wan-
derarbeiter, meist Frauen und 

Mädchen, schuften bei Bangkok in 
der Fischindustrie, legal oder illegal. 
Eine von ihnen, Wawa Kai, die hier 
ununterbrochen shrimps sortiert, 
meldet der Polizei eines Tages ein 
Verbrechen …

spielfilm, Regie: Apichatpong 
Weerasethakul, Thailand 2012,  
61 min, OmE

das Porträt eines hotels am Mekong 
Fluss: in Vermischung von Fakt und 
Fiktion wird die Beziehung zwischen 
einer vampirähnlichen Mutter und 
ihrer Tochter so wie die eines lie-
bespaares zum Fluss nachgezeich-
net. »Mekong hotel«, zur Zeit der 
Flutkatastrophe in Thailand gedreht, 

nimmt schichten von Zerstörung, 
Politik und Zukunftsträumen auf.

Mekong hotel: Apichatpong 
Weerasethakul’s portrait of a hotel  
on the Mekong River, bringing 
 together themes of destruction,  
politics, and dreams of the future.
(OV with English subtitles)

Eintritt: Abendticket 10€/8€,  
Filme solo 5€/3€

Fr. 9.8.  22h Filme

OVerSeaS 

MekONG hOTeL 
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seit Ende seines einflussreichen 
Techno-duos Closer Music hat 
sich Matias Aguayo als umtriebiger 
Vermittler zwischen dem Kölner 
Kompakt-Kosmos und seinen chile-
nischen Roots etabliert. sein label 
Cómeme, Resultat einer ausge-
dehnten südamerika-Tournee mit 
den nomadisierenden BumBumBox-
Partys, versorgt die internationale 
dJ-szene mit lateinamerikanischen 
Techno- und house-dialekten. seine 
eigenen Aufnahmen sind geprägt 
von minimalistischen Beat-struktu-
ren, die er während seiner live- und 
dJ-sets eigenhändig um Percus-
sions ergänzt, und von seiner auch 
von Kollegen wie Battles und Vam-

pire Weekend geschätzten stimme. 
sein Auftritt mit dem chilenischen 
noise-duo Mostro ist eine Europa-
Premiere, zeitgleich zur Veröffentli-
chung seines dritten Albums »The 
Visitor«, auf dem der ewig reisende 
dauergast u. a. von deadbeat (Pro-
duktion), Juliana gattas (Miranda!) 
und Aérea negrot (hercules & love 
Affair) Besuch bekam.

Matias Aguayo x Mostro: This 
performance of the perpetually 
nomadic dJ and singer Aguayo with 
the Chilean noise-duo Mostro is a 
European premiere, and coincides 
with the release of Aguayo’s third 
album, “The Visitor.”

Sa 10.8.  19h Konzert

MaTiaS aGuaYO X MOSTrO 
reisen ins extreme



Man versteht es heutzutage kaum 
noch, dass die irrwitzigen sound-
skulpturen des mexikanischen 
Pianis ten und Arrangeurs Esquivel in 
den 1950er-Jahren unter »Easy lis-
tening« einsortiert wurden. immer-
hin bescherten sie ihrem schöpfer 
nicht nur etliche kleinere hits, son-
dern auch dauerengagements in den 
angesagtesten nachtclubs zwischen 
los Angeles und las Vegas. heute 
gelten Esquivels Werke als heiliger 
gral der Tiki-, Exotica- und Easy- 
listening-Revival-subkultur, und erst 
gut 50 Jahre später traut sich nun 
eine Band, diese seine Werke live 
wieder auf die Bühne zu bringen. Mr. 
ho, seiner Mutter bekannt unter dem 
namen Brian O’neill, rief zu diesem 
Zweck das Orchestrotica ins leben, 
ein mehr als 20-köpfiger Klangkör-

per, komplett mit slide-guitar, ham-
mond B3, vierfachen Engelsstimmen 
und beängstigender Akkuratesse in 
Auswahl und Ausführung.

Mr. ho’s Orchestrotica: An orchestral 
homage to Esquivel, with over twenty 
pieces, complete with slide guitar, 
hammond B3 organ, and fourfold 
angels’ voices, not to mention 
frightening precision in selection and 
execution.

Sa 10.8.  20.30h Konzert

Mr. hO’S OrCheSTrOTiCa 
hommage an esquivel



Ein echtes special: sieben Kurzfilme 
aus dem Portfolio des vietnamesi-
schen Online-Film-Festivals YxineFF, 
alle aus den letzten drei Jahren. Es 
entsteht ein Panorama, das von dra-
matischen Folgen des Klimawandels 
über leidenschaften im scheinbar 
undramatisch alltäglichen leben bis 
zu strukturen gesellschaftlicher Vor-
urteile reicht: »nautical Mile 2011«, 
»Uncle & son«, »Two girls Against 
the Rain«, »Monday, Wednesday, Fri-
day«, »At Water’s Edge«, »go Playing 
with ice«, »The lake«. Vorgestellt 
vom gründer des Festivals Marcus 
Manh Cuong Vu und Hoai Anh.

A real gem: seven short films from 
the portfolio of the Vietnamese 
Online Film Festival, all from the 
last three years. Together they offer 
a panorama ranging from climate 
change and its dramatic conse-
quences, to the passions that flow 
beneath the surface of seemingly 
undramatic daily life, to the structu-
res of social prejudice. Presented by 
the founder of the festival, Marcus 
Manh Cuong Vu, and by hoai Anh.
 

Eintritt: Abendticket 13€/10€, 
Filme solo 5€/3€

Sa 10.8.  22h Kurzfilme

BeST Of YXiNeff 
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Regie: Evan leong
UsA 2013, 88 min, engl. OF 
in Anwesenheit des Regisseurs

Kurz vor saisonende holen die new 
York Knicks den bisher unbekann-
ten Jeremy lin von der Ersatzbank. 

 Und der trifft und trifft und trifft. 
dass ein Amerikaner mit asiati-
schem Background eine solche 
Karriere macht, wurde als Zeichen 
begriffen und »linsanity« in den 
UsA zu einer der meistgebrauchten 
 Wortschöpfungen 2012.

in englischer und deutscher sprache

der Regisseur Evan Leong, der Pro-
duzent und schauspieler Brian Yang 
und die Regisseurin Nadine Truong 
diskutieren Alltagserfahrungen asia-
tischer Minderheiten in den UsA und 
deutschland und Empowerment-
strategien. sie zeigen Möglichkeiten 
von Film und social Media, dem 
Blick der Mehrheitsgesellschaft 
kreativ etwas entgegen zu stellen. 

info und Anmeldung:  
info@korientation.de

linsanity—Film and Workshop: 
The success of the Asian-American 
basketball player Jeremy lin led to 
“linsanity” in the UsA in 2012. The 
film documents this hype while the 
workshop examines experiences of 
Asian immigrants in the UsA and 
germany and the possibilities of 
film and social media to creatively 
confront society’s majority view.
(in English and german, film  
English OV)

So 11.8.  14h Dokumentarfilm

LiNSaNiTY

So 11.8.  16—17.30h Workshop

LiNSaNiTY, LiNSPiraTiON 
from asia america to asia Germany
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Regie: nadine Truong
UsA 2013, 79 min, engl. OF 
in Anwesenheit der Regisseurin

Charlie, Mitte 30 und als geschei-
terter schriftsteller in der Krise, trifft 
sich auf der sinnsuche mit alten 
schulfreunden: Filmstar luke, der 
aber in seinem glamourösen leben 
mit einer zerrütteten Ehe zu kämpfen 
hat, und der reiche schnösel danny. 
im laufe der nacht begegnen die 
drei der schönen Bonnie, ihrer 
minderjährigen schwester und Chu, 
Bonnies schwulem Freund. Als die 

angetrunkene Crew schließlich in 
lukes heim in den hügeln von los 
Angeles ankommt, gerät die nacht 
rasch außer Kontrolle.

someone i Used to Know: Charlie, in 
his mid-thirties and seeking to make 
sense of his crisis as a failed author, 
meets with two old school friends … 
but the night gets out of control.
(English OV)

Eintritt: Filme jeweils 5€/3€, 
Workshop frei

So 11.8.  18h Spielfilm

SOMeONe i uSeD TO kNOW



in Zusammenarbeit mit

4. AsiAn FilM FEsTiVAl BERlin
Kuratoren: Feng-mei heberer,  
Arnika Fuhrmann, Marcus Manh 
Cuong Vu, hoai Anh 
Kodirektorinnen: sun-ju Choi,  
Kimiko suda

Präsentiert von
KORiEnTATiOn e.V.

YxinE FilM FEsT 

lAKinO – lATin AMERiCAn  
FilM FEsTiVAl BERlin
leiter: Martin Capatinta

Unterstützt von

Präsentiert von

das haus der Kulturen der Welt  
wird gefördert von

WaSSerMuSik 2013 



haus der Kulturen der Welt
 
das haus der Kulturen der Welt  
ist ein geschäftsbereich der  
Kulturveranstaltungen des Bundes 
in Berlin gmbh (KBB).
intendant: Bernd M. scherer
Kaufmännische geschäftsführerin: 
Charlotte sieben

Team WAssERMUsiK 2013 

Bereich Musik, Tanz, Theater:
detlef diederichsen (leitung)
gabriele Tuch  
(Programmkoordination)
Petra Fickinger (sachbearbeitung)
Undine Zamani  
(Festivalorganisation)
Caroline Kim, Jacqueline Wong 
(Praktikum) 

Bereich Film:
doris hegner  
(Programmkoordination)
Magdalena Wiener  
(Projektassistenz)

kids&teens@hkw:
silvia Fehrmann  
(leitung Kulturelle Bildung)
Maria Fountoukis  
(Programmkoordination)

Wassermarkt:  
Paula schopf

Pressearbeit: 
guido Möbius

Kommunikation:
silvia Fehrmann (leitung)
Anne Maier, Anna Bairaktaris  
(Presse)
Eva stein, stefan schildt,  
silya schmidt (internet)
Christiane sonntag,  
sabine Westemeier  
(Mediaplanung/distribution)

Redaktion – Programmheft:
Eric Mandel, Axel Besteher 
(V.i.s.d.P.), Julia Bierstedt

gestaltung: 
nOdE Berlin Oslo

Bildcredits: 
s.2 Jakob hoff, s.4 lauren dukoff, 
s.5 gustavo dimaro, s.8 damien lepetre, s.9 
Mozuk nolte, s.12 Frontispiz von Otto E.
Ehlers, »samoa« (Ausschnitt, mit freundlicher 
genehmigung des lilienfeld Verlages), s.13 
sammlung hiery, s.14 lorenza Vargas, s.18 
Oh! Estudio, s.19 n. Chappell, s.22 surfer 
Joe Music, s.23 Maft sai, s.29 Frauke 
Menzinger, s.31 hilda Melissa holguin, s.32 
danny Rayman, s.33 guillermo Vilcherrez, 
s.36 Carmen Chan, s.37 Andy gotts, s.39 
susan Munroe, s.40 Martin Kranz, s.41 liang 
du, s.42 The Match Factory, s.44 Marcelo 
Ferrari, s.45 Eva Blue





WAssERMUsiK 2013

Konzerte, Filme, gespräche 
kids&teens@hkw  
Workshops an der spree

Open Air auf der dachterrasse
Waterproof, bei Regen  
in der halle

Verkehrsverbindungen
Bus 100, M 85
s+U hauptbahnhof 
U Bundestag 
s+U Brandenburger Tor

 

info und Karten
hkw.de/tickets
neu: Tickets zum  
selbstausdrucken 
T: 030 – 39 787 175

facebook.com/hkw.de 
twitter.com/hkw_berlin

haus der Kulturen der Welt
John-Foster-dulles-Allee 10
10557 Berlin-Tiergarten


